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Geometergaßl (1951) 
 

Geometer: Wortzusammensetzung aus Geo + meter  >Land-, Feld + (Ver)messer <;  

(aus dem griech.-lat. geō-metría, griech. γεωµητρης [= Erd-Messung]) 
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Luftbildaufnahme 1994, Blick auf das 

„Geometergaßl“  und das sog. Knotthaus  

Der Bezirk Hemau wurde am 1. Oktober 1840 neu gegründet; ein ge-

wisser Georg Hiemer war erstmals als Bezirksgeometer  im Amtsbe-

zirk Hemau tätig (1840-1866).  

Nach mehreren zeitlichen Unterbrechungen wurde im Jahre 1885 das 

Amt des Messungsbezirks Hemau dem Bezirksgeometer Andreas 

Knott verliehen, welches er 34 Jahre innehatte (1885-1919). 

Die Amtsgeschäfte wurden seit diesem Zeitpunkt in dessen Wohn-

räumen abgewickelt, daher auch die dorthin führende Wegbezeich-

nung „Geometergaßl“. Der spätere Umzug von dort in das ehema-

lige Finanzamtsgebäude erfolgte im Jahre 1929. 
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